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Ta ble of Con tents
Vor wort
Schö ne Frag und Ant wort / Was ain war haff ti ger Chris ten der
recht Glaub / und seyn frucht sey.

Vol gen die Ze hen ge bott / wie sie der starck und ewig got
vonn wort zu wort Moy si auff dem berg Sy may an ge ben /
und mit sey nem fin ger in zwu stay ni ne Taf feln ge schri ben
hat.
Die ers te Ta fel / hel tet inn drey ge bot / die got tes eer für -
nem lich be tref fendt / als volgt.
Die an der Ta fel helt in jr si ben ge bot wöl che die lieb des
nechs ten be tref fend wie volgt.
Das Vat terun ser Ma thei am sechs ten

Quel len:
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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Schö ne Frag und Ant wort / Was ain war ‐
haff ti ger Chris ten der recht Glaub / und
seyn frucht sey.
Item die Ze hen ge bot Go tes / wie er sie dem Moy si auff dem berg Si nay an ‐
ge ben hatt / und das Vat terun ser ec. den Jun gen fast nütz lich.

Hans Ger hardt Weg mais ter zu Küt zin gen.
M.D.XXV.

Was bistu? 
Ant wort. Ein Chris ten.

Wa her hast du dei nen na men? 
Ant. Von Chris to mei nem herrn / und se lig ma cher.
War umb hayst ein Christ? 
Ant. Dar umb das Chris tus in mir wo net / lebt / re gie ret / und wircket.

Be wer das. 
Der hay lig Apo stel Pau lus spricht / zu den Ga la tern am an dern Ca pi. Ich leb
yet zund nichtt / son dernn Chris tus lebt in mir / dann was ich le be jhm
flaysch / das leb ich in dem glau ben des Sons Go tes / der mich ge libt hat /
und sich für mich dar ge ben. Item in der an dern Epis tel zu den Co rint. am
Sechs ten Ir seyt der Tem pel des le ben di gen Got tes / wie dann Got spricht /
Ich wil in ynen wo nen / und in jnen wan deln und wil jrer gott sein / unnd
sie sol len mein volck sein Item in der ers ten Epi stell zu den Co rint hi ern am
drit ten. Wis set yr nicht / dz yr Got tes tem pel seyt unnd der gayst Go tes in
euch wo net. Und zun Ga la tern am vier tenn Weyl yr dann kin der seyt / hatt
got ge sant sey nen gayst inn ewe re hert zen / der schreyt Ab ba lie ber va ter
ec. Auß disen sprü chenn main ich / ver stee stu nun War umb ich ein Chris ten
hays se.

Was ist nun ein Cris ten? 
Ant wort Nichts an ders / dann ein mensch in wel chem der hey lig gayst / sein
wo nung / und wir ckunng hat wie du yet zund / auß den ob be mel ten sprü ‐
chen kler lich ge hört hast / unnd der durch den glau benn / Gott den va ter /
den Sun / unnd den Hay li gen gayst mit al len sei nen gut ha tewn er kent / und
Al len wor ten Go tes ves tig lich glau bet.
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Von wann kumpt ym aber sol cher glaub? 
Ant wort Von Got dem Va ter.

Be wer das. 
Paul der hay lig Apo stel spricht zu den Ephe si ern am an dern ca pi tel Auß
gna de seyt yr se lig wor den / durch den gla w benn / inn Chris tum unnd das
selb nicht auß euch / es ist got tes ga be / nicht auß den wer cken / auff das
sich nicht ye mandt rü me. So spricht Chris tus Jo han nis am sech ze hen den /
wenn der gaist der war hait kom men wirt / der wirt euch in al le war hait leyt ‐
ten.
Wie kumpt der mensch zu sol li chem glau ben? 
Ant wort. Durchs ge hör.

Wie? 
Al so / wann er das tröst lich Evan ge li on von Chris to Jhe su hö ret / und dem
sel ben ge lau ben gibt.

Pro biert das 
der ge trew apo stel Pau lus sagt zun Rö mern am ze hen den. Der glaub kompt
durch hö ren das hö ren aber / kompt durchs wort got tes.
Was ist dann nun / der recht le ben dig glaub. 
Ant. Der Apo stel be schrey bet jn / an die He bre er am ailff ten al so. Der glaub
ist ay ne ge wis se zu ver sicht des / das zu hof fen ist / und der sich rich tet nach
dem das nit schey net / das ist er ist nichts an derst dann ain star cker / bes ten ‐
di ger ver tra wen / und zu ver sicht in die barm her zig kait got tes / die er in
Chris to ver hays sen hat.

So sag mir / wel ches ist die rech te art des glau bens. 
Ant wort. Die / so du ves tigk lich glau best und er ken nest / das gott / der Vat ‐
ter / von dey net we gen / sei nen al ler lyebs ten Sun Chris tum Jhe sum / hab
mensch las sen wer den / auff das er dir mit sei nem ley den / mar ter / und todt
/ dei ne sünd / todt / hell / teuf fel / welt / und al les ubel / uber wun de unnd
das er dir in zu ai ner weyß hait / ge rech tig kait / Hay li gung / unnd er lö sung
ge macht hab / on al len dey nen ver dienst / al lain auß sey ner vät ter li chen
lieb.

Be wer das 
Chris tus / un ser herr / unnd se lig ma cher spricht im Ewan ge lio Jo han nis am
drit ten. Al so hat gott die welt ge lie bet / das er sei nen ai ni gen sun gab / auff
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das al le die an jn ge lau ben / nicht ver lo ren wer den / son dern das ewig le ben
ha ben / Dann Gott hat sei nen sun nicht ge sandt in die welt / das er die welt
rich te / son dern / das die welt durch jn se lig wer de / Wer an jn gla wbt / der
wirdt nit ge richt / wer aber nit glaubt / der ist schon ge richt / Denn er glaubt
nicht ann den na men des ain ge bor nen sun got tes.

Was bringt ein sol cher gla wb mit sich. 
Ant wort. Den hay li gen Gayst / und al le sei ne frücht / der da macht / das der
mensch Gott lieb ge wyn net / unnd ganz lus tig unnd frö lich wirt / al les guts
zu thun / on ge pot / und ge setz.
Wöl ches sindt dye frucht des glau bens / oder hay li gen gays tes. 
Ant wort. Lie be / fre ü de / fry de / lang mut / freundt lig kait / gü tig kait / gla w ‐
be / senf ft mut / keuschayt. Wöl che sol che sind / wi der die ist das ge setz
nicht. zun Glaa tern am fünf f ten.

Richts dann der glaub al les auß / und macht den men schen al lain from / ge ‐
recht / unnd se lig / und kayn werck?
Ant wort. Ja /

Be weyß mir das mit der Hay li gen schrifft. 
Ant wort. Wo lan / hör zu / es spricht unn ser apo stel Pau lus. zun Rö mern am
ers ten / Der ge recht wirt sei nes glau bens le ben. zu den Ga la tern am an dern /
Wir wys sen dz der mensch / durch die werck des ge setzs / nicht recht fer tig
wirt / son dern / durch den glau ben an Je su Chris to / Denn es wirt durch die
werck des ge setzs kain mensch ge recht fer tigt. Unnd weyt ter am sel ben ort.
Denn so durchs gsetz ge rech tig kait kompt / so ist Chris tus ver geb lich ge ‐
stor ben. Item / zun Rö mern am dri ten / Sye sind all zu mal sün der und man ‐
geln des prey ßes / den Got an jn ha ben solt / und wer den on ver dienst
grecht fer tigt / auß sei ner gnad / durch die er lö sung / so durch Chris to ge ‐
sche hen ist / Wey ter / in der Epis tel / die er sei nem Ti to zu schrey bet / am
an der ca. Da aber er scheyn / die freundt lig kait / und leut se lig kait got tes un ‐
sers hai lands / nicht umb der werck wyl len / der ge rech tig kait die wir than
het ten / son der nach sei ner barm her zig kait macht er uns se lig / durch das
bad der wy der ge burt / unnd er ne we rung des hay li gen gaysts / wö li chen er
auß gos sen hat / uber uns rey ch lich / durch Je sum Cris tum unn sern hai landt /
auff das wir durch des sel ben gna de ge recht fer tigt er ben seyn / des ewi gen
le bens / nach der hoff nung. Das ist ye ge wiß lich war. Mar. am letz ten ca pi ‐
tel Wer glaubt und taufft ist / der wirdt se lig wer den



6

War umb setzt er hie den glau ben für den tauff? 
Ant wort. Dar umb wa der glaub nit vor da ist hilfft der tauff auch nitt Denn
nit der tauff / son der der glaub al lein macht den men schen se lig Dar umb ist
kain wort go tes nütz on den glau ben / und (wie Pau lus zun Rö mern am 14.
sagt) al les das nit ge schicht auß dem glau ben ist sund MAr ci am ne ünd tenn
Al le ding sind müg lich / dem / der da glaubt Jo han nis am drit ten / Der aber
nit glaubt / ist ver dampt ec.

Wel ches ist die grös te sünd auff er den? 
Ant wort Der un glaub.
Pro bier das auß der hey li gen schrifft 
Chris tus un ser hay landt spricht Jo an nis am 16. Der hay lig geyst wirt die
welt straf fen / umb der sünd wil len / das ist / das sie nitt an mich ge glaubt
ha ben. Hie hö re stu / das der hai lig gayst al lein den ley di gen un glau ben /
wel cher das haubt / brunn und ur sprung ist al ler ann de rer sün den straf fen
würdt.

Wa mit er zür nen / be lay di gen / und un ee ren wir Gott am höchs ten? 
Ant wort. Durch den un glau ben. Dann wer ym nit glaubt / der macht yn zu
ei nem lüg ner / unnd glaubt nit der ze wg k nus Got tes / das er von sey nem
son ge ben hat. Dann al so schreybt Jo an nes an sey ner ers tenn Epis tel am
letz tenn Ca pit tel Das ist Got tes ze üg k nus / das er ze ü get hat vonn sei nem
sun. Wer da gla w bet an den Sun got tes / der hat go tes ze üg k nus bey ym.
Wer got nicht glaubt der hat in zum lüg ner ge macht. Dar umb ist der un ‐
glaub die aller grös sest sünd Wer nun Got ge lau bet / der gibt im sein eer / als
/ das er al lein war haff tig / all mech tig / weyß unnd gut sey Wel cher glaub
alleinn die ge bot go tes er fül let / und recht fer tigt den men schen für got Als
dann sant Pe trus spricht Actu um 15 Durch den glau ben ray ni get er ire her ‐
zen Kürz li chenn al lein durch Chris tum / und sey ne werck müs senn al le
menn schenn on jre werck se lig wer denn. Denn als du ge hört hast / so wir
durch un se re werck und krefft sünd loß unnd se lig het ten käm dem wer dem /
wer Chris tus ver ge bens für uns ge stor ben als sant Paus zun ga la tern be ze ‐
ügt.

Auß disen schö nen und ed len sprü chen / hoff ich nun / du ver steest / das der
Glaub al lein unnd kain werck / den men schen frum / ge recht / und se lig ma ‐
che.
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Könst de stu auch mehr sprüch auff brin gen vom glau ben die solchs pro bier ‐
ten. 
Ant wort. Ja ich wolt jr noch un ze lich meer her zu fü ren Das ich yet zund von
kürtz we gen laß an s teen.

Was le ret Pe trus Pau lus / Ja die ganz hay lig schrifft an ders / durch und
durch / dann das die recht fer ti gung und se lig kayt des me schenn / al lain ym
glau ben stee Als zun Rö mern ma ers ten / drit ten / vierd ten / und fünf f ten /
und sonst an vil an dern or ten.
Was ist nu die grös te frucht des glau bens? 
Ant wortt Die lieb got tes und des nechs ten das ist / das wir got un se ren va ter
/ über al le ding lie ben / jn al lein glo ri fi cirn / ee renn / lie ben / jm on un der ‐
laß danck bar sein / umb al le sei ne gut t hat / die er uns in Chris to ge ben hat /
und dar nach un serm nechs ten / als uns selbst / mit jm in al ler ma ßen le ben /
wie Chris tus mit uns gebt hat / Dann so spricht er / Jo han nis am Drey ze hen ‐
den / Ein bey spil hab ich euch ge ben / dz jr ein an der thut wie ich euch
gethan hab Item Ein new ge bot gib ich euch / das jr euch un ter ein an der lie ‐
bet / wie ich euch ge lie bet hab Dar bey wirdt ye der man er ken nen das jr mei ‐
ne Jun ger seyt / so yhr lieb un de rey n an der ha bet Item S Pau lus zu den Rö ‐
mern am zwölff ten Die lie be sey un ge fer bet / has set das ar ge han get dem
gu tenn an / Seyt mitt brü der li cher lieb un de r ein an der freundt lich Ei ner
kumm dem an dern mit ee rer bie tung zu vor. Sum ma.

Die gant ze hay li ge schrifft le ret nichts an ders / dann got glau ben und ver tra ‐
wen / und den nechs ten lie ben.

Dar zu helff uns got der hoff nung und er fül le uns mit al ler fre w den / und fri ‐
den im glau ben / auff dz wir die fül le ha ben durch die hoff nung in der krafft
des hei li gen geysts amen.
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Vol gen die Ze hen ge bo� / wie sie der starck und ewig got vonn wort zu wort
Moy si auff dem berg Sy may an ge ben / und mit sey nem fin ger in zwu stay ni -
ne Taff eln ge schri ben hat.
Die ers te Ta fel / hel tet inn drey ge bot / die go� es eer für nem lich be tref -
fendt / als volgt.
Das erst.
Ich bin got / dein herr / der dich auß Egip ten / auß dem dienst hauß ge fürt
hab. Du solt nit fremb de oder an de re Göt ter vor mir ha ben. Du solt dir kain
ge gra ben / noch ge schnytzt bild ma chen. Ja gar kain byld nus noch gleych ‐
nus / we der de ren din gen die in hi meln da oben / noch de ren die un den auff
er den / noch de ren die in was se ren sind / un der der er den. Du solt dich vor
in en nit bu cken / in en nytt die nen / sy we de ree ren noch an bet ten. Dann ich
bin der Herr deyn gott / ain star cker eyf fe rer / haym su chen de / dye boß hait
unnd miß that / der vät tern / an den kin den / biß in das dritt / und vierdt ge ‐
schlecht / al ler de ren / die mich has send. Barm her zig kait aber und freundt ‐
schafft be weys sen de in die tau sen de / de nen die mich lie bendt / und mey ne
ge pot hal tend.

Das an der:
Du solt den na men des Her ren dei nes go tes nit un nutz eyt tel / oder üp pigk ‐
lich ne men / Dann der Herr wirdt den nit un schul dig hal ten / der sei nen na ‐
men up pigk lich / un eyt tel nym pt.

Das drit.
Ge denck des Sa baths jn zu hay li gen / sechß tag wir stu wer cken und schaf ‐
fen al le dei ne werck / und am Sy ben den tag / ist der Sa bath dem Her ren
dey nem got. Kein werck solt du thun / ja du / und dei ne sun / und dey ne
töch ter / dey ne knecht / dein mayd / deyn vych / der frembd ling der bey dir
wo net / yn ner halb dei nen tho ren. Dann sechß tag hat der Herr ge macht / hi ‐
mel und er den / das Mör / unnd al les was in jnen ist / und an dem si ben den
tag / hat er ge ru wet. Deß halb hat der Herr den Sa bath ge seg net / und ge hay ‐
li get.
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Die an der Ta fel helt in jr si ben ge bot wöl che die lieb des nechs ten be tref -
fend wie volgt.
Das vierdt
Halt in ho hen Ee ren / deyn Vat ter unnd dein mut ter / auff das du lang le best
/ in dem land / das dir der Herr ge ben wirdt.
Das fünf ft:
Du solt nit töd ten.

Das sechst:
Du solt nit Ee bre chen.

Das sie bendt.
Du solt nit ste len.
Das acht:
Du solt nit fal sche zeug nus ge ben / wi der dey nenn nechs ten.

Das neundt:
Du solt nit be ge ren das hauß dey nes nächs ten.

Das ze hendt:
Du solt nit be ge ren dey nes nächs ten ee weyb / we der sei nes knechts / noch
sei ner magdt / we der sey nes och sen / noch sei nes esels / ja al les das so dein
nächs ter hat / sol tu nit be ge ren.
Du solt den Her ren dei nen got lieb ha ben auß gannt zen dey nem hert zen /
von gant zer dei ner sel / und von al ler dei ner krafft / und ver mü gen. Diß ist
das für ne mest und grös sest ge bot. Das an der aber dem gleych / Du solt lieb
ha ben dei nen nächs ten als dich sel ber. In de nen zwayen ge bot ten hangt das
ganz ge setz und pro phe ten / er fül lung und hal tung des ge sat zes / ist die lieb.
zun Ga la tern am 5. Dann das ganz ge satz wirdt in ai nem wort er fül let /
nem lich / in dem / Hab lieb dei nen nechs ten als dich sel ber. End des ge satzs
ist / Lie be auß ai nem rai nen her zen / unnd gut ter ge wis sen / und wa rem un ‐
ge gley chß ne tem glau ben. 1. Ti mo. 1
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Das Va� erun ser Ma thei am sechs ten
Un ser Vat ter in dem hi mel / deyn na me sey hay lig / deyn reych kom me /
deinn wil ge sche he / auff er den wie inn dem hi mel / unn ser täg lich brott gib
und hewt / und ver gib uns un se re schul de / wie wir un sern schul di gern ver ‐
ge ben / unnd für uns nit in ver su chung / son der er löß uns / von dem übel /
denn / deyn ist das reych / und die krafft / und die herr lig kait / in ewig kay
Amen.
Got dem vat ter sey lob / eer / rum / preiß und danck ewigk lich. Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/


12

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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